
 

 

KONZEPT ZUR FÖRDERUNG VON NACHHALTIGKEIT UND UMWELTVERTRÄGLICHKEIT 
 
ZIELE 
 
Der österreichische Schwimmverband (OSV) setzt sich folgende Ziele im Bereich der Sustainability:  
 
• Reduktion des ökologischen Fußabdrucks 

Verringerung der Umweltauswirkungen des Schwimmverbandes durch effiziente Ressourcennutzung und 
Emissionsreduktion.  

• Bewusstseinsbildung 
Sensibilisierung aller Mitglieder des Verbandes für die Bedeutung von Umweltschutz und nachhaltigem 
Handeln.  

• Integration von Umweltaspekten in Entscheidungsprozesse 
Sicherstellung, dass umweltfreundliche Praktiken in Entscheidungen, Planungen und Aktivitäten des OSV 
einbezogen werden.  

• Förderung nachhaltiger Sportveranstaltungen 
Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zur Verbesserung der Umweltverträglichkeit von 
Veranstaltungen im Schwimmsport. 

 
Besitz und Betrieb der für den Schwimmsport (in allen Sparten) nötigen Infrastruktur, also Schwimmbäder und 
sonstige Trainingsstätten, liegen in aller Regel weder beim OSV noch bei seinen Mitgliedsvereinen. Daher kann auch 
eine Verantwortung für die Folgen und Auswirkungen des Schwimmsports und für dessen Nachhaltigkeit und 
Umweltfreundlichkeit nur in einem begrenzten Umfang vom OSV übernommen werden; diese liegt primär beim 
jeweiligen dritten Sportstättenbetreiber (in aller Regel bei der öffentlichen Hand). Der OSV kann nur sehr bedingt 
konkreten Einfluss auf nachhaltige und umweltfreundliche Infrastruktur nehmen (z.B. keinen Einfluss auf Integration 
von erneuerbaren Energien oder Wassersparmaßnahmen). Die Realisierung der Ziele erfolgt daher im Rahmen der 
Möglichkeiten des OSV und seiner Mitgliedsvereine.  
 
MASSNAHMEN 
 
REGELMÄSSIGE EVALUIERUNG 
Der OSV bekennt sich zur Einhaltung der Maßnahmen und wird bei Notwendigkeit entsprechende Änderungen und 
Verbesserungen durchführen, um Hotspots zu identifizieren und Bereiche für Verbesserungen zu ermitteln.  
 
NACHHALTIGE VERANSTALTUNGEN  
Bei der Organisation von Veranstaltungen wird auf die Implementierung von umweltfreundlichen Praktiken 
geachtet: 
 
• Weitgehende Vermeidung von Abfall 
• Verwendung von wiederverwendbaren Materialien 
• Reduzierung weiterer Einwegprodukte, soweit dies möglich ist 
• Weitestgehende Einsparung von Papier und Ausdrucken bei Wettkämpfen 
• Förderung und Bevorzugung von nachhaltiger Verpflegung und umweltfreundlicher Logistik 
• Sensibilisierung für den sparsamen Umgang mit Wasser während den Veranstaltungen   
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MOBILITÄTSMANAGEMENT  
Der OSV fördert die Nutzung umweltfreundlicher Verkehrsmittel für die Anreise zu Wettkämpfen und 
Kadermaßnahmen sowie die Bildung von Fahrgemeinschaften für Athlet*innen, Trainer*innen und Eltern. (z.B. 
Erstattung von Bahntickets durch den Verband bei Anreise zu Kadermaßnahmen/Entsendungen)  
 
NACHHALTIGE BESCHAFFUNG UND ENERGIEEFFIZIENZ  
• Soweit möglich Bevorzugung von nachhaltig produzierten und fair gehandelten Produkten (z.B.  Ausrüstungen)  
• Zusammenarbeit mit Lieferanten, die nachhaltig produzierte Produkte anbieten.   
• Implementierung von Energieeffizienzmaßnahmen dort, wo es möglich ist (z.B. OSV- und Vereinsbüros) 
 
BILDUNG UND BEWUSSTSEIN  
Der OSV fördert das Umweltbewusstsein in der Schwimmgemeinschaft durch Informationskampagnen auf seinen 
Kommunikationskanälen und durch die Ausrichtung von Green Events.  
 
PARTNERSCHAFTEN UND KOOPERATIONEN  
Der OSV bevorzugt Sponsoren, die sich zu nachhaltigen Praktiken und Produkten bekennen.  
  
 
 
 


